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V

Vorwort

In der Auseinandersetzung mit hochkomplexen Verläufen im Kinder-
schutz greift die vorliegende Publikation von Sophie Beecken die Rolle 
der Eltern als zentrale Akteur*innen im Hilfeprozess auf und beleuchtet 
diese vor dem Hintergrund der jeweiligen individuellen Lebensrealitäten.

Es werden das Verständnis für die vielschichtigen Dynamiken und 
vielfältigen Entwicklungschancen der Familien mit Situationen von Kin-
deswohlgefährdungen sowie die Handlungsmöglichkeiten der Sozialen 
Arbeit herausgearbeitet, um die jeweiligen Lebensqualitäten der Eltern 
und Kinder nachhaltig zu verbessern. Dabei nähert sich die Autorin auf 
systematische Weise den komplizierten Lebensrealitäten von Eltern im 
Kontext Kinderschutz.

Mithilfe von narrativen Interviews wird Eltern ein offener Erzähl-
raum ermöglicht. Im Ergebnis der Auswertungen dieser Interviews wer-
den diese als wichtige Ressourcen und Entscheider*innen zum positiven 
Verlauf von Kinderschutzfällen in das Blickfeld Sozialer Arbeit gerückt. 
Daher leistet die vorliegende Ausarbeitung einen wertvollen Beitrag für 
die Praxis Sozialer Arbeit. Sie eröffnet einen Handlungsraum, von dem 
sowohl Fachkräfte als auch Eltern profitieren können.

Neben der Problematisierung und Beschreibung von Inferenzrisiken 
zwischen Eltern und Fachkräften bietet die Publikation einen tiefen Ein-
blick in das Erleben und Empfinden von Eltern. Sophie Beecken verfolgt 
hier konsequent ihr forschendes Interesse nach dem Verstehen des jewei-
ligen Falls über den Zugang der Eltern und fächert gesellschaftliche Struk-
turen und Mechanismen auf, die Eltern in ihrer Autonomie und Selbstver-
wirklichung begrenzen und letztlich zu Krisen in Familien führen können.
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VI

Vorwort

Die zentrale Erkenntnis der Untersuchung lautet, dass Kinderschutz 
untrennbar mit einer wertschätzenden und ressourcenorientierten Eltern-
arbeit verbunden ist. Sophie Beecken zeigt eindrucksvoll auf, wie eine sol-
che Haltung nicht nur die Eltern in ihrer Selbstwirksamkeit stärkt, sondern 
auch die Grundlage für nachhaltige Schutz- und Entwicklungsprozesse der 
Kinder schafft. Ihre Arbeit trägt dazu bei, das Verständnis für die Bedeu-
tung einer ressourcenorientierten, partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
im Kinderschutz zu vertiefen.

Neben der hohen Praxisrelevanz durch das Anliegen, die Rolle der 
Eltern im Kinderschutz professionell und empathisch in ihrer Komplexi-
tät zu verstehen, zeigt sich die Ausarbeitung auf einem hohen forschungs-
methodischen und analytischen Niveau. Sie kann somit zukünftig einen 
bedeutenden Beitrag zur Ausgestaltung und Begründung einer qualita-
tiv hochwertigen Praxis leisten.

Berlin, im Mai 2025� Sibylle Ramin 
Prof. Dr. Regina Rätz
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XV

Vorbemerkung

Da das Thema der Forschung eine auf die persönlichen Erfahrungen von 
Eltern gerichtete Auseinandersetzung ist, möchte ich zum Anlass der 
Arbeit in verkürzter Weise auch meine persönliche Motivation im Selbst-
verständnis als sozialpädagogische Fachkraft zwischen Wissenschaft und 
Praxis anführen. An dieser Stelle möchte ich die Erfahrung des Lebens 
und Arbeitens in zwei Welten innerhalb einer Stadt betonen. In meinem 
Berufsalltag als Sozialpädagogin in den Hilfen zur Erziehung erlebe ich 
die Kluft zwischen diesen Welten aufgrund sozialer Benachteiligung und 
Chancenungleichheit unmittelbar. Dabei geht es um existentielle Nöte 

– Reicht das Geld, um den Kindern Winterkleidung für den ersten Schnee 
zu kaufen? Was tun, bei drohender Wohnungslosigkeit? – bis zu Aus-
grenzungserfahrungen durch das Nicht-Verstehen von Hilfestrukturen, 
unzureichende Bildung und vielfach traumatische Erfahrung, die die eige-
ne Lebensführung nachhaltig belasten und einschränken. Glücklicher-
weise habe ich selbst derartige Einschränkungen nicht erlebt. Ich verstehe 
es jedoch als meine professionelle Aufgabe mich mit den in der Praxis 
erhaltenen Eindrücken innerhalb meines Wirkungskreises nachhaltig aus-
einanderzusetzen. Dies kann meines Erachtens nur gelingen, wenn dabei 
die vielfältigen Akteur:innen des Kinderschutzes selbst zu Wort kom-
men und gehört werden. Dafür stellt diese Arbeit eine Annäherung dar.
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